
Samme Zijlstra (1953 - 2001)
Die Täuferforschung hat einen führenden Hıstoriker verloren: Dr Samme
Zijlstra Er ist November 2001 in Leeuwarden (Frieslan: Öödlıch VCI-

unglückt.
19823 beendete i seine Dissertation Niıcolaas Meyndertsz Va[]n esdijk. Een
iJdrage OL de geschiedenis Van het Davidjorisme (Assen dıie Von

Melliınk der Universität Groningen betreut wurde. Diese Arbeıt
eine Meısterleistung. Sıe hat nıcht 1Ur die Reputatıon Blesdijks NEU einge-
schätzt, sondern auch diejen1ıge se1NEs Schwiegervaters und Lehrers, des SpI-
rıtualiıstischen Täufers aVvVl: Jorıs. ıjlstra hat eiıne Feld epflügt, 1N-
dem aVvVl! JorIis als den überragenden NIUuNrer der Täufer In den Nıe-
erlanden zwıschen 1535 und 4245 überzeugend beschrieb Er hat auch die
Motive aufgedeckt, dıe dazu führten, daß esdi1] seinenererheß und
einer se1ner heftigsten Krıtiker wurde.
Miıt einıgen einflußreichen Aufsätzen über Jorıis, das Täufertum, Menno 1:
INONS, dıe Mennoniten und relıg1öse Toleranz festigte ijlstra seinen Ruf als
bedeutender und produktiver Hıstoriker der nıederländıschen Reformation.
Das ze1gt auch seine kürzlıche Ernennung ZU hauptverantwortlichen
Schriftleiter der Doopsgezinde Bijdragen, der führenden nıederländıschen
Zeıitschri yYASEE Erforschung des Täufer- und Mennonitentums. uberdem
wurde ljlstra damıt betraut, dıe Arbeıt der Herausgabe Von Band VII der
Documenta Anabaptistica Neerlandica mıt den späateren obrigkeitliıchen Ver-
lautbarungen in Friesland und Groningen bıs Ende führen Die-

Arbeıt hatte se1n Mentor Mellınk unvollendet hınterlassen.
Miıt seiner ruhigen, bescheidenen War Samme ıjlstra für dıe hıstorıische
Forschung prädestiniert. 1990 nahm 6I: seine erulilıiıche Forschungstätigkeıt

der ryske Akademy ın Leeuwarden auf und arbeitete verschiedenen
Projekten, anderem der eindrucksvollen Publıkation über dıe Ge-
schichte der höheren Bıldung in Friesland 1380—1650): Het geleerde Fries-
and een mythe? Unter den orhaben, dıie unvollendet blıeben, War
se1ın Beıtrag einem natıonalen Projekt über mennoniıtıische Elıten 1n der
holländıschen epublik. Er sollte den Südwesten Frieslands ins Auge fas-
SC  }
Se1in Hauptwerk über dıe Geschichte der täuferischen und mennonitischen
Bewegungen In den Niederlanden VON 1531 bıs 1675 Om de Ware SEMEEN-

de oude gronden (Hılversum ze1gt, W1e tragısch der plötzlıche
Abbruch seiner Gelehrtenlaufbahn ist chnell hat dieses Buch die äalteren
Untersuchungen Kühlers (1932) und Z1]pps (1952) ersefizt und
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HEHSTE Forschungsergebnisse ZUT „täuferıschen“ Tradıtion in den 1ederlan-
den mıiıt seinen eigenen inhaltsvollen Forschungen verbunden. In seinem
ODUS MAagNum behandelte ıılstra alle relevanten Fragen, ındem 61 dıe Ent-
wicklungen, edanken und ONTILLKie die Bekenntnisbildung der täufe-
rischen und mennonitischen ewegungen VOT und nach dem Debakel der
Täuferherrscha VON ünster 1535 feiın säuberlich nachzeichnete. Anders
als Hıstoriker VOT ıhm behandelte ıjlstra sowohl den konservatıven als auch
den lıberalen Flügel des Mennonıtentums und analysıerte dıe Einflüsse, dıe
der undogmatische Spirıtualismus SCNAUSO W1e der Calvınısmus auf dıe
Mennoniten ausgeübt hatte Obwohl der Leserkreıs dieses er auf eın
holländısch sprechendes Publıkum begrenzt ist, wird ıjlstras Buch dennoch
in Zukunft einen wesentlichen FEinfluß auf dıe allgemeıne Geschichtsschre1i-
bung der chrıstlichen Konfessionen in den Nıederlanden ausüben. Unglück-
lıcherweise sınd dıe Hoffnungen auf einen zweıten Band ZUT spateren Ge-
schichte der Mennoniten mıt ıhm gestorben.
ıjlstra eın freizüg1ger Forscher, der seine Ergebnisse SEn mıt anderen
teilte. Ich habe davon sehr proftiert, als &j mı1r mıt Rat und Tat be1 verschıe-
denen Fragen ZUrTr Seıite stand, die aVl Jorıis betrafen. Er War auch eın red-
lıcher und gründlıcher Herausgeber und Kritiker Er hat viele zurückgelas-
SCH, dıe ihn sehr vermiıssen werden als einen Freund und einen eie  en

Gary Waıite
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